
HACKENBERG-LEHEN. Wildschweine
haben den 696 Hektar großen Jagdbo-
gen Hackenberg in der Gemeinde
Bernhardswald noch fest im Griff. Als
weiteres Ärgernis der Landwirte
kommt jetzt die Problematik mit den
Krähen hinzu. Dennoch halten sich
die Flurschäden in Grenzen und sind
überschaubar. Mit Waldbegehungen
und dem Anlegen kleiner Weiserflä-
chen wollen die Bauern den Wildver-
biss unter Kontrolle halten.

Zur Jahresversammlung mit Wild-
essen auch für Frauen trafen sich die
Landwirte und Grundstückseigentü-
mer der Jagdgenossenschaft Hacken-
berg im Gasthaus MaximilianWeigert
in Lehen. „Auch in diesem Jahr sind
wieder Wildschäden angefallen. In
erster Linie waren Flurschäden durch
das Borstenvieh auf den Wiesen und
in den Maisfeldern zu verzeichnen.
„Zufriedenstellend hat Jagdpächter
Schwinger aus Roßbach die Grünflä-
chen wieder per Hand eingerichtet.
Ein Nachsäen war deshalb nicht nötig
geworden“, sagte Jagdvorsteher Ger-
hardHochmuth aus Stall.

„Bis man die einzelnen Schäden
sieht, vergeht schon eine Woche. Bis
sie wieder beseitigt sind, dauert es oft
zwei Wochen.“ Die Folge für den
Grünschnitt sei: Die Grasnarbe stirbt
bei Trockenheit ab, es stellt sich Ver-

unkrautung ein. „So gelangt Schmutz
ins Futter und dies kann gesundheitli-
che Probleme für das Großvieh mit
sich bringen“, schilderte Gerhard
Hochmuth die Situation. Der Jagdvor-
steher appellierte deshalb an die Jäger
mit einem sofortigen Ansitzen auf
Jagderfolg.

„Bei den Maisfeldern gab es ledig-
lich kleinere Vorfälle, die individuell
gelöst werden konnten“, so Hoch-
muth. „Grundsätzlich muss eine
Waldverjüngung ohne Zäunung hoch-
kommen“, betonte der Jagdvorsteher
zum Thema Verbiss im Wald durch
das Schalenwild.

Bevor Jagdvorsteher Gerhard Hoch-
muth noch über das Eigenjagdrevier
Oberbraunstuben und auf den Stand
des Abschussplans bei Rehwild ein-
ging, teilte ermit: „Ein Fuchs hat einen
Hühnerstall ziemlich ausgeräumt.“

Bei den Wildsauen habe man den
Eindruck, dass sie mehr Frequenz zei-
gen. Deshalb habe man auch die Zahl
der Kanzeln erhöht. Und da tue sich
jetzt etwas. „Wir werden drauf achten,
den Ärger mit den Schwarzkitteln in
Grenzen zu halten. Denn wir sind
schon an einem guten Verhältnis mit
den Jagdgenossen interessiert“, sagte
Jörg Schwinger.

Der Jagdpächter dankte auch den
Landwirten für deren Verständnis.
Und das Niederwildmit Hasen und Fa-
sanen werde wieder heimisch. „Die
Wildsauschäden sind für beide Seiten
schon ärgerlich. Aber wir bleiben
dran. Wir sind auch bei der Problema-
tik mit den Krähen dahinter“, ver-
sprach der Jagdpächter. „Um die Ab-
schusszahlen beim Rehwild zu erfül-
len, hilft die Straße als Mitjäger zum
Rehtod“, so Schwinger. (llu)

Verbissschäden beklagt
WAIDWERK Jäger und Landwir-
te stellen nicht nur Flurschä-
den durchWildschweine
fest. Auch die Krähenwer-
den zunehmend zu einem
Problem.
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

PSD-Bank spendete
2500 Euro an den TSV
BERNHARDSWALD.Mitglieder der Ski-
undOrientierungslaufabteilung des
TSV Bernhardswald können jetzt dank
der PSD-Bank etwas beruhigter in die
kommende Saison blicken. Diese
unterstützt die Abteilungmit 2500
Euro für Ski und Snowboardanzüge.
„Über unseren genossenschaftlichen
Förderauftrag hinaus sehenwir uns
vor allem als sozialen Partner“, sagte
der Vorstandsvorsitzende der PSD
BankNiederbayern-Oberpfalz, Leo-
pold Berner, bei der Scheckübergabe.
„Gesellschaftliches Engagement und
soziale Verantwortung sind fest in den
Grundsätzen unserer Firmenphiloso-
phie verankert undwerden sowohl
vomVorstand als auch von allenMit-
arbeitern gelebt undweitergetragen.
Seit nunmehr 75 Jahren handelnwir
nach dieser Philosophie der ,Hilfe zur

Selbsthilfe’.“ Gerade Sportvereinewie
der TSV Bernhardswaldwürden einen
wesentlichen Beitrag zur Lebensquali-
tät in unserer Region leisten. Genauer
gesagt: die Abteilung SOL (Ski- und
Orientierungslauf), derenMitglieder
sowohl imWinter als auch im Som-
mer an der frischen Luft unterwegs
sind. „Sportliche Aktivitätenwie zum
Beispiel das Skifahren sind ein toller
Ausgleich zum oft stressigen Berufsle-
ben.Wir freuen uns sehr, dass wirmit
unserer Spende inHöhe von 2500 Euro
diesen Ausgleich unterstützen kön-
nen.“ Ermöglichtwird das soziale En-
gagement zum großen Teil aus den
Zweckerträgen des PSD-Gewinnspa-
rens. Abteilungsleiter ThomasHantke
sagte „vielenDank“. „Durch diese
großzügige Spende konntenwir 14
Anzüge realisieren, die durch die Spen-
de, einen Eigenbeitrag derMitglieder
und einemAnteil der Abteilung ge-
kauft wurden.“ (msr)

Ski- und Orientierungslauf- Abteilungsleiter Thomas Hantke (links) freut sich
über die Spende der PSD-Bank. Foto: Strasser
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ZEITLARN
Wanderfreunde: AmSonntag ist

Weihnachtsfeier mit Nikolausbesuch.

Beginn um 15 Uhr in der Gaststätte

Stang.

Katholische Pfarrei Zeitlarn:Heute

um 18 Uhr Treffpunkt zumÖffnen

des Adventsfensters bei Familie

Späth, Hauptstraße 43. (lsn)

Stammtisch Laub: SamstagWeih-

nachtsfeier im FC-Sportheim. Beginn

19.30 Uhr in Vereinskleidung. (lsn)
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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Irlbach:Heute, 16 Uhr An-
dacht für Kleinkinder an der Kapelle
in Fußenberg.

Schützenverein „Jagabluat“ Irl-
bach:Heute JM/Übung im Schüt-
zenheim ab 19 Uhr. AmSamstag,
Weihnachtsfeier im Schützenheim ab
19.30 Uhr. AmSonntag Frühschop-
pen im Schützenheim ab 10 Uhr.

Grüne Au Thanhausen: HeuteWeih-
nachtsfeier Zünftiges Eck. Das
Übungsschießen heute entfällt.

Almenrausch Grünthal:Heute ab 18
Uhr Übungsschießen im Schützen-
heim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

FFWHackenberg: AmSamstag um
19.30 Uhr Christbaumversteigerung
im GasthausWeigert in Lehen. Spen-
den erwünscht. (msr)

FFW Pettenreuth: Samstag um 17
Uhr für alle Weihnachtsfeier amGe-
rätehaus.

Pfarrei Pettenreuth:Heute, 15 Uhr,
Gruppenstunde „ARCHENOAH“.
16.15 Uhr,Wortgottesfeier für Kinder
und Jugendliche, 17 Uhr, Ministran-
tenstunde. Sonntag, 16 Uhr, „Hirten-
stunde für die Familie“ an der St. Ägi-
diuskapelle in Wolfersdorf mit der
Kindergruppe „ARCHENOAH“. An-
schließend ist im AnwesenMarianne
Eichinger geselliger Adventsnachmit-
tag. (llu)

Schützen Drei Eichen: Samstag, um
19 Uhr Jahresabschlussfeier mit Nuß-
Schießen.

Stammtisch „Eichern Hütt’n Bu-
am“: Heute, 19 Uhr ist für alle
Stammtischbrüdermit FrauenWeih-
nachtsfeier im Vereinslokal. Helfer
treffen sich schon um 13 Uhr. (llu)

Dekanat: Heute, 19 Uhr, Jugendves-
per in der Kirche in Tegernheim. (llu)

Caritas Seniorenheim: Samstag,
10.30 Uhr,Messe in der Hauskapelle.

Kirche Kürn: Heute, 19 Uhr, Messe.

Frauenbund Kürn: Samstag ist im
Pfarrheim um 14.30 Uhr Adventsfei-
er. (llu)

BERNHARDSWALD. Die Abrechnung des
Grundstücksfinanzierungsvertrages
und des Erschließungs- und städtebau-
lichen Vertragesmit der Firma Bayern-
grund für das Baugebiet Pettenreuth-
West steht auf der Tagesordnung des
Gemeinderats, der am Dienstag ab
19.30 Uhr öffentlich tagt. Über dieses
Thema hatte das Gremium bereits am
25. Oktober beraten.

Ein weiterer Punkt ist die Darle-
hensaufnahme zur Ablösung der Rest-
schuld aus dem Geschäftsbesorgungs-
vertrag mit der Firma Bayerngrund
zur Herstellung der Entwässerungsan-
lage in Bernhardswald.

DerGemeinderat
tagt amDienstag

THANHAUSEN. Bei den Thanhausener
Schützen geben die Damen den Ton
an. Offenbar beflügelt von der Feststel-
lung des Schützenmeisters Anton Dol-
linger, dass der Titel des Schützenkö-
nigs die höchste Ehre ist, die ein Schüt-
zenverein zu bieten hat, schauten
Claudia Heitmann und Tamara Falter-
meier ganz besonders konzentriert
über Kimme und Korn. Heitmann
wurde dadurch Brezenkönigin und
Faltermeier setzte sich mit einem 259
Teiler auf den Thron des Schützenkö-
nigs von „Grüne Au Thanhausen“.

Auch Platz vier und fünf wurden
von Damen belegt, nur Harald Huber
hat sich „klammheimlich“ in die Frau-
endomäne eingeschlichen, er wurde
Vizekönig. Darüber hinaus gab es für
viele die wohlverdienten Lorbeeren
für ihre sehr guten Schießergebnisse.
Pokale oder Schützenscheibe für die
Erstplatzierten, Gutscheine für die
weiteren Sieger.

Heute ist es wieder an der Zeit, die
Schützinnen und Schützen, die das
ganze Jahr über in den verschiedenen
Wettbewerben der Gau- und Sektions-
liga geschossen haben, für ihre Leis-
tungen zu ehren“, sagte Dollinger. Vor
dem Ehrungsmarathon gab er einen
Rückblick auf ein Jahr, das in der Sek-
tionsliga mit einem Abstieg in die
zweite Gruppe endete.

„In der ersten Gruppe war erwar-
tungsgemäß nicht viel zu ernten“, be-
dauerte Dollinger. „Leider haben wir
mit den Schützen von Waldeslust
Probstberg, die den Relegationskampf
verloren und ebenfalls abgestiegen
sind, einen starken Konkurrenten im
Kampf umdenWiederaufstieg.“

Wenn es auch in der Liga der Sek-

tion „Am Wenzenbach“ nicht so gut
lief, das Amt des Sektionsschützen-
meisters wird dennoch von einem
Thanhausener besetzt. „Unser Martin
Müller hat mit einem 44 Teiler alle an-
deren Schützen hinter sich gelassen
und wurde zum neuen Sektionsschüt-
zenkönig ernannt.“ Neben dem sport-
lichen Resümee gab es auch eines aus
handwerklicher Sicht: Die Renovie-
rungsarbeiten am Vereinsheim wur-

den abgeschlossen. „Die alten Holz-
fenster gehören der Vergangenheit an,
die Parkplätze wurden gepflastert und
die Hofdurchfahrt ist fertiggestellt“,
meldete Dollinger, der sich bei allen
bedankte, die sich mit Material und
Arbeitsleistung einbrachten.

Die Ehrungen, die von Ehrengästen
wie Bürgermeister Ewald Fischer oder
dem Vertreter der Sektion, Bernhard
Pielmeier, und Ehrenschützenmeister

Harald Müller, bis Mitternacht beglei-
tet wurden, begannen traditionsge-
mäß mit der Jugend und endeten mit
der Inthronisierung des Schützenkö-
nigs. Nachdem die neu gekürte Schüt-
zenkönigin Tamara Faltermeier die
Glückwünsche aller anwesenden
Schützen entgegengenommen hatte,
wurde nach einer Runde Hochprozen-
tigem noch bis spät in die Nacht gefei-
ert.

Die Frauen regieren in Thanhausen
SPORT Schützenköniginwur-
de Tamara Faltermeier; die
Würde der Brezenkönigin si-
cherte sich Claudia Heit-
mann. Erst auf Platz 3 folgte
mit Harald Huber einMann.
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VON RALF STRASSER, MZ

Das Bild zeigt die Sieger und Könige von „Grüne Au“ Thanhausen mit Bürgermeister Ewald Fischer und Schützen-
meister Anton Dollinger. Foto: Strasser
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DIE ERFOLGREICHEN SCHÜTZEN

➤ Schützenkönig: Tamara Faltermeier
(259 Teiler) vor Harald Huber (345),
Claudia Heitmann (348), Sandra Bauer
(392) und Sabine Koller

➤ Vereinsmeister: Tamara Faltermeier
(Jugend), Sandra Bauer (Junioren),
Claudia Heitmann (Damen),Martin Mül-
ler (Schützenklasse), Robert Brandl (Al-

tersklasse), Norbert Erhard (Senioren),
Robert Brandl (Luftpistole)
➤ Scheiben- und Pokalgewinner: Ste-
fan Bauer, Martin Müller, Franz Brandl
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